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I. Gesetze und Verordnungen 
1. Verordnung betr. Kollektenplan 1957 

Es sind folgende Kollekten zu .er.heben: 
1. Am Neujiahrstag, 1. Januar 1957, für die Innere 

Mission .und das Ev:anigeHsche Hilfswerk der 
Hamburgischen Landeskkche. 

2. Am 20. Januar 1957, 2. Sonntag nach Epiphanias, 
für .die Innere Mission und das Evangelische 
Hilfawerk im Osten. 

3. Am 27. Januar 1957, 3. Sonntag nach Epiphanias, 
für das Syrische Waisenhaus. 

4 .. Am 17. Februar 1957, Septuagesimae, für den: Lan­
deskirchlichen Verein für weibliche Diakonie in 
Hamburg (Amalie„Sieveking-Diakonissen-Mutter-
haus). . 

5. Am 10. März 1957, Invokavit, für die Seemanns­
mission. 

6. Am 14. März 1957, Okuli, für die Innere Mission 
und das Evangelische Hilfswerk der Hamburgi- ~ 
sehen Landeskirche. · · 

7. Am 21. April 1957, Ostersonntag, für die Äußere 
Mission. 

8. Am 28. Ap~il 1957, Quasimodogeniti, für die 
·Innerkirchliche Arbeit und dlie Werke der Ver­
einigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutsch­
lands. 

9. Am 12. Mai 1957, Jubilate, für die Innere Mission 
und das Evangelische Hilfswerk der Hamburgi­
schen Landeskirche. 

10. Am 19. Mai 1957, Kantate, für das Ju.gendwe·rk 
der Hamburgischen Landeskirche. 

11. Am 26~ Mai 1957, Rogate, für die Innere Mission 
und das Evangelische Hilfswerk der Hamburgi­
sthen Landeskirche. 

12. Am 9. Juni 1957, Pfingstsonntag, für den Verein 
Diaspo-ra und 1den Gustav·AdoJf-Vere:in. 

13. Am 16. Juni 1957, Trinitatis, für die ö1kumenische 
Arbei;t der· Evang~Hschen Kirche in Deutschland 

und die Arbeit der EvangeHschen Auslandsge­
me1~nden. 

14. Am 30. Juni 1957, 2. Sonntag nach Trinitatis, für 
die diakonische Arbeit der Inneren MiSistion und 
das Hilfsw.erk <ler EKD .im Osten. 

15. Am 28. Juli 1957, 6. Sonntag nach Trin1Hatis, für 
da,s Burckhardt-Hau.s, Berlin. 

16. Am 11. August 1957, 8. Sonntag nach Trinitatis, 
für dlie Bahnhofsmission. 

17. Am 18. August 1957, 9. Sonntag nach Tr1ini:tatis, 
für die Inrnere Mission und das Evangelische· 
Hilfswerk der Hamburgischen Landeskirche. 

18. Am 25. August 1957, 10. Sonntag nach Tri.n.itatiis, 
für den Zentralverein für Mission unter Israel. 

19. Am 8. September 1957, 12. Sonntag nach Trinitatis, 
für Gesamtkirchl:iche Notstände und Aufg.aben · 
der Evangelischen Kirche in Deutschland. 

20. Am 15. S1eptembe·r 1957, ß. Sonnfa·g naich Trinita- · 
tis, fü.r den LandesveG:hand der Inneren Mission 
in Hamburg. 

21. Am 22. September 1957, 14. Sonntag nach Trinita­
tis, für die Alsterdorf er Ans.talten. 

22. Am 29. Septemher 1957, 15. Sonntag nach Trirnita· 
tis, für das Raiuhre Haus in Hamburg. 

·23. Am n. Oktober 1957, 17. Sonntag nach Trinitatis) 
für die Auswa:nderermission ii.n Hamburg. 

24. Am 20. Oktober 1957, 18. Sonntag nach Trinitatis, 
für das Männer- ·und Frauenwerk der Hambur­
gischen LandeskiiG:che ( volksmisslionarischer Dienst 
an Männern und Frauen). 

25. Am 27. Oktober 1957, 19. Sonntag nach Trinitatis, 
für .die Innere Miis·sion und das Evangerlische 
Hilfswerk der Hamburg,ischen Landeskirche. 

26. Am 311. Oktober 1957, Reformationsfest, für den 
Evangelischen Bund und den Ma~tin-Luther~Bund 
zu Hamburg (bzw. auch am 3. Nov.emher 1957). 

27. Am 10. November 1957, 21. Sonntag nach Trinita­
tis, für unversorgte deutsche Missionsfelder. 
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28. Am 17. November 1957, 22. Sonntag nach Tri111·ita­
n.s, für den Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge. · 

29. Am 1. Dezember 1957, 1. Advent, für die Ham-
burger Stadtmissiion. · 

30. Am 15. Dezemlher 1957, 3. Advent, für die Innere 
Mission und ·das Evangd1ische HHfswerk de~ 

Hamhurgischen Landeskiirche. 
Die Erträge der im vorstehenden Plan angeordneten 

Kollekten s1ind ungiekürzt hi1s späties.tens ·zum M :i t t -
woch nach dem Sammeltag auf das Bank­
konto der Kfrchenhauptkasse, Vereinsbank in Ham­
burg, Abteilung Mohlenhof odeir auf das Postscheck­
konto Hamburg 471 79 unter gleichze1itiger Einsendung. 
des in GVM Nr. 2 vom 10. März 1953 ü1 der Verord­
nung betreffend das KoHektenw~sen (§ 7) vorgeschrie­
benen FormMattes an dd.e Kanzlei des Landeskirchen­
rat~ zu überweisen. Aus.genommen sind folgende 
Kollekten: 
1. Di!e Kollekte für die Äußere Mission am 2.1. April 

1957 (Oster:sonnta.g). Es ist jedem Kirchenvorstand 
fre1iges.tellt, welcher Miss:i.on er den v o 11 e n Be­
trag de1r KoHekte zuwenden will. 

2. Die Kollekten für die fon:er1e Mission und das 
Evangeliische Hilfswerk der Hamburg~schen Lan­
deskirche (Nr. 1, 6, 9; H, 17, 25 und 30) können 
bis zu 500/o für die HiH:sarbeit in der eigenen 
Gem.ei.nde verwendet werden. 
Es fat stets deir g e s a m t e Betrag einer jeden 

Kollekte der Kanzlei des Landeskirchenrats aufzu-
geb

1
efn. Dh1i1es gilt .auch für drue KoHeikten, 'di·e mb

1
dt bder 

Hä te i res Ertrages .in ·der Gemeinde V'er eii en 
können. 

Der Landesbischof 
D. Herntrich (361) 

2. Verordnung über Aufbahrungen in der Kirche 

§ 1 
Die A!ufbahrung von Pastoren in der Kirche ist 

in Hamburg herkömmlich. Für Kirchenvorstehe·r kann 
der Kirchenvorstand eine Aufbahrung beschließen. In 
anderen Fällen ist die Genehmigung -des Landes­
bischofs einzuholen. 

§ 2 
·Für die kirchl:ich würdige Gestaltung ist die Ge­

meinde ver.antwortliich. Die Kosten der Aufbahrung 
für Pastoren und Kirchenvorsteher sind von· der Ge~ 
meJnde zu tragen. 

§ 3 
Wo in Gemeinden mit eigenen kirchlichen Fried­

höfen eine Aufb.aihmng auch anderer Gemeinde­
mitglieder. üblich ist, steht die Entscheidung diesen 
Gemeinden zu. 

Hamburg, den 22. Novem:her 1956. 

Der· Lanidesbiischof 
D. Her n tri c h 

(203) 

Der Landskirchenrat 
Dr. Brand i s , P1räsident 

II. Von der Landessynode 

III. Verwaltungsanordnungen 
Behandlung der Steinholzfußböden 

in kirchlichen Gebäuden 

In der St. Stephan·u:skirche, die kurz vor dem ersten 
Weltkrieg erbaut wurde, sind info1·ge falscher Fuß:. 
bodenpflege umfangr•eiche Schäden entstanden. Bei 
der Baµa.usführung ist zwischen de:r Stahlbetondecke 

. ünd dem Fußbodenbelag k·eine isolierende Zwischen­
schicht eingebracht wo·rden. Durch Behandlung des 
Steinholzfußbodens mit Was:ser sind durch Auslau­
gung des ma.gnesiitgebunidenen St~einholizf:ußbordens 
starke Korrosionszerstörtingen iD: den Bewehrunigs-" 

eisen der Stahlbetondecke aufgetreten, dii1e umfang­
reiche Abbrucharbeiten erforderlich machen. Um in 
ähnlichen Fällen gleichartige Zerstörungen zu vermei­
den, wird darauf aufmerksam gemacht, daß Steinholz­
fußböden grundsätzlich nicht mit Wass1er zu reinigen, 
sondern mit Bohnerwachs zu behandeln. sind. 

Hamburg, den 19. Oktoher 1956 

(504) 

Der Landeskiirchenrat 
Dr.Brandis, Präsiident 

IV. Aus. der kirchlichen Arbeit 
1. Theologische Prüfungen 

Vor dem Theologischen Prüfungsamt der Hambur­
gischen Landeskirche haben am 27. September 1956 
die n;achstiehend aufgeführten Kandidaten der Theofo­
gie unter .dem Vorsitz von Landesbischof Prof. D. Dr. 
Herntr:ich · DD das erste theologische Examen be­
standen: 

Horst Klingspor 
Walter Körber 
Uwe Piske 
Hans-Peter Volil·ert 
Fr L Jutta. Kastn:ing. 

Das Thema der wissenschaftlichen Arbeit lautete: 
„Der Dienst ides Christen in. der Gemeinde und in den 
weltlichen Ständen nach den PauJJ.nischen . B:riefen -

seine zeitgeschichtLichen Analogien und sein theologi­
scher Sinn"; für den KandJdaten Walter Körber 
„Abraham". 
(205) 

Vor dem Theo-logischen Prüfung.samt .der Hambur-
. gischen Landeskirche haben am 28. September 1956 
die nachstehend aufgeführten. V1ikare unter dem Vor­
sitz von Landesbischof Prof. D. Dr. Herntrkh DD 
das 2. theologische Examen bestanden: 

Reinholid Gerber 
Dr. Hartmut Olasen 
Lehrvikarin Anke La.ngmaack 

Das Thema der wissenschaftl1ichen Arbeit lautete: 
„Der Kampf .um das Alte Testament in der Zeit von 



1900-1945 ist darzustellen, zu .analys,1eren und kritisch 
zu beurteilen". 
(204) 

2. Einweihung der Hauptkirche ·st. Katharinen 

Am 23. Sonntag nach Trinitatis,, 4. Noviemher 1956, 
wurde die wiederhe·rgestellte Hauptkirche St. Katha­
rinen von Landes1bischof Prof. D. Dr. Herntnich DD 
geweiht und ihrer Bestimmung wieder ühergehen. 
(510) . 

3. Einwe,ihung der Philippuskirche 

Am 1. Advent, 2. Dezember 1956~ wurde die neuer­
baute Philippuskirche der Kirchengiemeinde Ho:rin von 
Landeshischof Prof. D. Dr. Herntr.ich DD geweiht 
und ihrer Bestimmung übergeben. 
(510) 
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4. Konfirmationstermine 1957 
Für .die Konfirmation 1957 werden die Sonn·tage 

Oku1ii (24. "-März), Lätare (311. März) und Judka 
(7. April) bestimmt. 

H .am b ur g ,den 17. September 1956. 
Der Landesbischof 

(312) D. Her n tri c h 
5. Ordination von Hilfspredigern 

Am 24. Sonntag nach Trinitatis, dem 11. November 
1956, wurden von Landesbischof Prof. D. Dr. Hern­
trich DD im Hauptgottesdienst der Ha:uptkirche St. 
Katharinen die Hilfsprediger Pastor· 

ordinie·rt. 

Dr. Hartmut Clasen .und 
Reinhoild Gerber 

Landesbischof Prof. D. Dr. Herntrich legte seiner 
Or.dinations.ansprache Matth. 24, Vers 4-14, zugrunde. 
(204) 

V. Personalien 
1. Ausschreibungen 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen 
Gemäß Beschluß des Landeskirchenrats vom 11. Mai 

1956 ist im Einvernehmen mit dem Ki.rchenaus:schuß 
der Bremischen Evangelischen Kirche und der Kirchen­
leitung der Evangeliisch-Lutherischen Kirche i111 Lübeck 
der bisherige Missionsdirektor der schleswi1g-holstei­
nischen Missi.onsgesellschaft in Breklum, Pastor D. Dr. 
Martin Pörksen i111 die durch das Ausscheiden von 
Missionsdirektor Prof. Dr. HeinrJch Meyer DD frei­
gewordene Stelle eines Missi.onisdi.rektors .der dl.'lei 
hansestädtischen Landeskirchen mit Wirkung vom 
L Oktober 1956 berufen worden. 
(202) 

Pastor Heinz Schmi:dt, Kirchengemeinde Geesthacht, 
wurde am 20.Sonnta.g nach Trinitatis, 14. Oktober 1956, 
im Nachmittagsgottesdien·st ·durch Landesbischof Prof. 
D. Dr. Herntrich DD in der St. Salvatoriskirche in 
sein Amt eingeführt. . 

Landes·bischo.f D. Dr. Herntrich legte seiner Ein­
führungsanspiiache 2. Tim. 2, Vers 19, zugrunde. Pastor 
Schmidt predigte über Eph. 5, Vers 15-21. 
(202) 

Pastor \Vilhelm v. d. Fecht, Kirchengemeirnde La.n­
genhorn, wurde am 2L Sonntag nach. Trinitatis, 
21. Oktober 1956, durch Landesbischof Prof. D. Dr. 
Herntrich DD, in .der Ansgarkirche in s·ein Amt ein­
geführt. 

Landesbischof Prof. D. Dr. Hemtrich l1egte seiner 
Einfühmngsansprache 1. Tim. 6, Vers 11- 16, zu­

·grunde. Pas.tor v. d. Fecht predigte über Eph. 6, Vers 
10-17. 
(202) 

Professor ·der Theofogie Dr. Rudolf Müller-Schwefe, 
Universität Hamburg, wurde am 25. Sonntag nach 
Trinitatis, 18. Novemher 1956, durch Landesbischof 
Prof. D. Dr. Herntrich DD in der Hauptkirche St. Ka­
tharinen in sie.in Amt als Uni·versitätspredig·er einge-
führt. · 

Landesbischof Prof. D. Dr. Herntrich legte seiner 
Einführungsanspr.a.che 2. Kor. 5, Ve·rs 10, zugrunde. 
Prof. Dr. MüHer-Schwefe pre·digte über Matth. 25, 
Vers 31-46. 
(202) 

. .. Pi1e in der Kirchengemeinde Uhlenhorst freie Pfarr­
stelle ist auf Grund § 27 (2) der Verfassung der Evan­
gelisch-lutherischen Kirche Im Hamburgischen Staa;te 
vom 30. Mai .1923 mit Hiilfspr1eidig:er Pastor Manfred 
Huber besetzt woriden. 

Der La.ndeskirchenrat hat Pastor Huher mit Wir­
kung vom 15. Oktoiher 1956 in dies1es Amt berufen. 
Pastor Huher wurde am 25. Sonnitag nach Trinitatis, 
18. November 1956 durch Landesbischof Prof. D. Dr. 
Hemtrich DD in sein Amt eingeführt. 

Landeshischof Prof. D. Dr. Herntrich legte seiner 
Einführungs.anspr.a.che J oh. 12, V1ers 26, zugr.un:de. 
Pastor Huber predigte über Matth. 25, Vers 31-46. 
(202) . 

Di·e in ·der Kirchengemeinde Bergedorf neugegrün­
dete Pfarrstel1le ist auf Grund § 27 (2} ·d;er Verfassung . 
der Evange1is.ch-lutherischen Kirche im Hamburgischen 
Staate vom 30. Mai 1923 mit Pastor Hans-Heinrich 
Knolle besetzt wor.den. 

Der Landeskirchenrat hat Pastor Knol1e mit Wir­
kung vom 1. Dezember 1956 in dieses Amt· berufen. 
(202) 

Der Kirchenvorstand ·der Kirchengemeinde Moor­
f1eet wählte in seiner Sitzung vom 29. J uH 1956 im 
abgekürzten Wahilverf:ahren un~er Leitung· von 
Kirchenr.at Da ur, in Vertretung von·· Landeshischof 
Prof. D. Dr. Herntrich DD, Pastor Lothar Schw.ieger, 
bisher Markuskfrche in Hannover, zum Pastor der 
Kirchengemeinde Moorf1eet. 

Der Landeskirchenrat ha.t Pastor Schwieger mit 
Wirkung vom 15. Dezember 1956 in dieses Amt be­
rufen. 
(202) 

3. Beauftragungen, Ernennungen und Versetzungen 
Gemäß Beschluß .des Landeskirchenriats vom 

15. Oktober 1956 sind die Hilfspredi1ger, Pastor 
Reinhold1 Gerber ·der Kirchengemeinde Alt-Barmhek, 
Dr. Hartmut Cfasen der Kirchengemeinde Horn, 
Vikarin Anke Langmaack 

den Alsterdorf er. Anstalten. zur Dienstleistung zuge­
wiesen worden. · 
(204) 
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4. Zuweisungen von Lehrvikaren 
Es wurden ·zur Ausbiilidu.n:g üherwiesen: 

Horst Klingspor zu Pastor Scholtyssek, 
Kirchengemeinde Groß-Bors.tel; 

Walter Körher zu Pastor M1eider, 
Kirchengemeinde Hummelsbüttel; 

Uwe Piske zu Pastor Kersten, 
Kirchengemeinde K1ein-Borstel; 

Hans-P.eter Volilert zu Pastor Dr. Stökl, 
Kirchengemeinde St. An~re.as; 

Fräl.Üein Jutta K1astni-ng zu Hauptpastor D. Witte, 
Hauptkirchenge.mein-de St. Petri. 
Hamburg, den 15. Oktober 1956. 

Der Landesbischof 
(205) D. H er n t r i c h 

5. Dienstbeendigungen, Beurlaubun~en 

Gemeindehelferin Roh~aut von der Schulen:buiig, 
Kirchengemeinde Fuhlsbüttel, ist auf ihren Antrag mit 
Wirkung vom 1. November 1956 aus dem Dienst der 
Hamburgischen Landeskirche ausgeschieden. 
(235) 

6. Todesfälle 

Pastor Dr. Friedrich Wilhelm v. Boltenstern, Kir­
chengemeinde Apostelkirche, ist am 26. November 
1956 im 59. L~bensjahr verstorben. 
(203) 

VI. Mitteilungen 
1. PredigtteiXte 1956/1957 

(hereits durch Rundschreiben mitgeteilt) 
Nach dem ·Beschluß der Bischofskonferenz sind als 

Predigttexte :im Kirchenjahr 1956/57 die Evangelien 
a.us der sogenannten zweiten Evangelien-Reihe. vorge­
schlagen. Es wird außerdem .auf den Sonn-· und Fest­
tagskalender für das Kirchenjahr 1956/57 verwiesen.' 
Die Evang.-luth: Kirche -im Hamburgischen Staate 
zählt, wie die Vereinigte Evangelisch-Lutherische 
Kirche Deutschlands, allgemein die Trinitatis-Sonntage 
durch. Die Preidigttexte für das Kirchenj1ahr 1956/57 
werden nachstehend ·bekanntgegeben und für den 
Hauptgottesdienst ·empfohlen. 
L Sonntag im Aidv·ent Johannes 18, 33-38a 
2. Sonntag im Advent Lukas 17, 20-36 
:5. Sonntag im Advent Lukas 3·, 10-18 
4. Sonntag im Advent M.arkus 3, 31-35 · 
1. Christta,g Matthäus 1, 18-23 
2. Christtaig Matthä1us 24, 29~35 
1. Sonntag nach dem 

Christfeste · 
N euja.hrsfag 

. Epiphaniasfest 
1. Sonntagnach Epiphanias 

. 2. Sonntag niach Epiphanias 
3. Sonntag nach Epipha11i.as 
4. Sonntag nach Epiphanias 
Letzter Sonntag nach 

Bpiphanfas 
Septuagesimä 
Sexagesimä 
Estomihi 
Invokavit 
Reminiszere 
Okuli 
Lätare 
J~·dika 
Pa.lmarum 
Gründonnersta.g 
Karfreitag 
1. Osterfag 

2. Ostertag 
Quasimodogeniti 
Miseriknr1di.a.s Domini 
Jubiliate 
Kantate 
Rogate 

Johannes 5, 30-38 
Johannes 6, 3·7~45 
Markus 1, 9-15 
Johannes 1, 35-511 
Markus 2, 18-22 
Matthäus 4, 12-17 
Matthäus 4, 231-25 

Markus 9, 2-13 
Lukas 22, 24-30 
Matthäus 12, 38-45 
Markus~ 8, 27-38. 
Markus 9, 14-29 
Johannes. 8, 21-30 
Matthäus 20, 20-28 
Matthäus 15, 29-39 
Johannes 11, 47-57 
Lukas 19, 29-40 
Lukas 22, 39:___46 
frei 
Lukas 24, 1-9 .oder 

J oh. 20, 1-10 
Johannes 20, 11-18 
Lukas 20, 34-38 
Johannes 21, 15-19 · 

. Matthäus 22, 23:_33 
Matthäus 21, 12-16 
Matthäus 6, 1-15 

Himmelfahrt 
Exaudi 
1; Pfingsttag 
2. Pfü.ngsttaig 
T rin.i ta tis . 

1. Sonntag nach Trinitatis 
J ohannistaig 
·2. Sonntag nach T rinf tatis 
3. Sonntag nach Trinitatis 
4. Sonntag nach Trinitatis 
5. Sonntag nach Trinitatis 
6. Sonntag n.ach Trinitatis 

· 7. Sonntaig nach Trinitatis 
8. Sonntag nach Trinitatis 
9. Sonntag nach Trinitatis 

10. Sonnfag nach Trinitatis 
11. Sonntag nach Trinitatis 

12. Sonnta.g nach T riniitatis 
13. Sonntag nach Trinitatis 
14. Sonntag n.ach Trinitatis 
Michaelistag 
16. S.onntag nach Trinitatis 
Erntedankfest 
17. Somita.g nach Trinitatis 
18. Sonntag nach Trinitatis 
19. ,Sonntag nach Trinitatis 
Reformations.fest 
20. Sonntag nach Trinitatis 
Drittletzter Sonnta·g . 
: des Kjrchenj.ahres 
Vorletzter Sonntag 

des Kirchen.j.ahr.es 
Letzter Sonntag 

Lukas 24, 50-53· 
Johannes 15, 18-25 
Matthäus 16, 13-20 
Johannes 15, 12-16 
Matthäus 11, 25-27 
Johannes 5, 39-47 
Mavkus 6, 14_:_ 29 
Matthäus 10, 7, 11-16 
Lukas 19, 1-10 
Matthäus 18, 15-20 
Lukas 9, 18-26 
Lukas 12, 49-:-56 oder 

Markus 10, 13-16 
Markus. 9, 43-48 
Markus 4, 26-29 
Matthäus 13, 44-46 
Matthäus 21, 3i3__;44 
Matthäus 5, ff-19 od. 

Matthäus 23, 2-12 
Markus 10, 46_:_ 52 · 
Markus 12, 41-44 
Matthäus 13, 10-17 
Matthäus 12, 22-30. 
Johannes 11, 20-27 
Johannes 4, 27-42 
Matthäus 12, 1-14 
Markus 7, 1-13 
Johannes 5, 1-14 
Johann.es 8„ 31-36 
Lukas 14, 12-15 

Matthäus 24, 1--; 14 

Lukas 19, 11-27 

des Kirchenjahres Matthäus 24, 36-42 
Die Texte für den Früh- und Abendgottesdienst 

bleiben freiges.teUt. 
Ha m h u r-g, den 30. Oktober 1956. 

(300) 

Der Landesbischof 
D. Hernttich 

2. Textplan für den Kindergottesdienst 
Nachstehend wird der Textplan für, das Kirchenjahr 

1956/1957 mitgeteilt. 
Die aufgeführten Texte sind maßgeberud. -



1956 
1. Advent 
2. Advent 
3. Advent 
4.Advent 
Christtag 
Sonntag n.ach dem 

Christfeste 
1957 
Neujahr 
Epiphanias 

1. Sonntag nach Epiphanias 
2. Sonntag nach Epiphanias 

3. Sonntag nach Epiphanias 
Für ·die Jün:germ: 

4. Sonntag n.ach Epiphanias 
Letzter Sonnta:g nach 

Epiphanias 
Septuaiges. 
Sexa.ges. 

Estomihi 
Invokavit 
Reminiscere 
Okuli 
Lätare 

Judika 
Palmsonntag 
Karfreitag 
Ostern 
Quasimodogeniti 
Mis. Domini 
Jubilate 
Kantate 

Rogate 
Himmelfahrt 
Exaudi 
Pfingsten 
Für die Jün:geren 
Trinitatis 

1. Sonntag nach Trinitatis 
2. Sonnta.g nach Trinitatis 
3. Sonntag nach .Trinitatis 
4. Sonnta.g nach Trinitatis 

Für .di!e . Jüngeren 
5. Sonntag nach Trinitatis 
6. Sonntag nach Trinitatis 
7. Sonntaig nach Trinitatis 

8. Sonntag nach Trinitatis 

9. Sonntag nach Trinitatis 
10. Sonntag nach Trinitatis 

11. Sonntag nach Trinitatis 

12. S.onnta1g nach Trinitatis 

Lukas 1, 5-23 
Lukas 1, 57-68.80 
Lukas 3, 3-18 
L uikas I; "26-38 
Lukas 2, 1-14 

Lukas 2, 15-20 

Jahreslosung 
Matth. 2, 1-12 -oder 

Lukas 2, 29-32 
Lukas 2, 41-52 
(Lukas 3, 21.22) 
Lukas 4, 1-13 
Lukas 4, 14-30 
Lukas 4, 14-22 .. 

28-30 
Lukas 5, 1-11 

Lukas 7, 11-17 
Lwkas 7, 36-50 
Lukas 9, 28-36 oder 

Lukas 8, 4-15 
Lukas 9, 51-56 
Lukas 19 1-10 
Lukas 22: 3~23. 
Lukas 22, 39-46 
Lukas 22, 54a 

631-71 
Lukas 23, 1-25 
Lukas 23, 26-43 . 
Lukas 23, 44-56 
Lukas 24, 1-12 
Lukas 24, ß-35 
Lukas 24, 36-:-49 
Lukas 14, 15-24 
Lukas 17, 11-19 

oder Lied 
Lukas 18, 1-8 · 
Lukas 24, .50-53 
Apg. 1, 4. 9-14 
Ap:g. 2, 1-18 
Apg. 2, 1-8.12 
Apg. 9, 1-20 
Ap.g. 13, 2. J. 14. 42-52 
Apg. 14, 8-20a 
Apg. 16, 9-15. 
Ap:g. 16, 16-40 
A.pg. 16, 22-35 
Apg. 18, 1-18:a 
1. Sam. 3, 1-19 
1. Sam~ 9, 3-6. 

14-2Qa, 25-27; 
10.1 

1. Sam. 15, 1-3. 
7-26.35 

1. Sam. 16, 1-13 
1. Sam. 17, 1-10. 

16-25. 31-33 
317-51 
1. Sam. 18, 1-5; 

20, 1. 18. 27-35. 
40-42 

1. Sam. 24, 1-23 

13. Sonntp..g nach Trinitatis 

14. Sonntag nach Trinitatis 

15. Sonntag nach Trinitatis 

16. Sonntag nach Trinitatis 
Ern ted:ankf est 
1.7. Sonnta.g nach Trinitatis 
18. Sonntag nach Trinitatis. 
19. Sonntag, nach Trinitatis 
20 . .Sonntag nach Trinitatis 
Reformationsfest 
21. Sonntag nach Trinitatis 
Gustav Adolf-Fest 
22. Sonnta.g nach Trinitatis 
Bußtag 
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1. Sam. 31; 1-6; 
2. Sam 1, 17. 231-27; 

2, 4a 
2. S.am. 11, 1-4a. 

14-17; 12, 1...:...9. 
13.14 

2. Sam. 15, 1-6. 
10. 13-.14.30; 
18, 1. 5-9. 14b-17; 
19,5 

Lukas 12, 15-21 
Lukas 10, 25"--37 
Lukas 10, 38;._42 
Lul_<;as 13, 10-17 

Lukas 18, 9-J 4 

Lukas 19, 11-27 
Lukas 15, 1-10 
Lukas 15, 11-32 

Letzter Sonntag 
des Kirchenjahres · Lukas 16, 19-31 
H .am b ur g, .den 23. November 1956. 

(303) 
Der Landeshischof 

D. Her n tri c h 

3. Arbeitskreis für Bibelmission in Hamburg 
In An1wesenheit des Gen·eralsekretärs für die 

Europa-Albteilun1g der Britischen und Ausländischen 
Bibelgesellschaft jn London, Mr. Arthur Haig,. sowie 
des Generalsekretärs ·der IJeutschen Bihe1gesellschaf­
ten und .der fühelmission für Deutschland, pfarrer 
Dr. Alfred Müller, W:upperta1-Elberfe1d, •wurde am 
15. September 1956 ein Arbeitskreis für die Bibiel­
mission in Hamburg gegründet. In diesem Arheits­
kreiS sind vertreten: 

die Hamhur·g-Altonaische Bibelgesellschaft, die 
Hamhur.ger Städtmission, das Amt für Volks­
mission, die Bunker- und Lagerseelsorge der Ev.­
luth. Kirche, der Bund freiikirchlkher Gemeinden 
in Hamlburg sowie der CVJM in Verbindun1g mit 
dem Heimatlosen-Lagerdienst. 

Der Arheitskr.eis für Bibelmission wfod in. ständiger 
Fühlun.gnahme .die Möglichkeiten .des Vertriebes der 
Heiligen Schrift beraten :und diie ·erforderlichen Maß-: 
nahmen trieffen .. Im Zusammenhang mit dem Arheits­
kreis für Biibelmission sind z. Zt. ein hauptamtlicher 
Bibelbote und eine Bibelmissionsschwester in Ham­
burg . tätig. Für .den Berei~h Hambur1g, Sch1es.wig­
Holstein, Lüheck und Bremen ist ein füb.e1depot .der 
fübelmission, insbesondere für den Flüchtlings- und 
Lagerdienst, im Roosenhaius, Dorotheenstr. 129, vor­
gesehen. Vorsitzender .des Arheitskreises für Bibd­
missio"n in Hamburg ist Pastor Alexander MUH.er, 
der ·Schriftführer Sekretär Re.inhold Ruth/CVJM, An 
.der Al•ster 40. 
(3511) 

4. Anfragen über Taufe, Konfirmation und 
Kirchenzugehörigkeit. 

Die Kirchenikanz1ei -der EKiD weist dar:auf hin, -daß 
Anfragen auswärtiger KirchensteU.en und Gemeinde­
glieder wegen Taufe, Konfirmation oder Kirchen­
zugehörigkeit von Personen oft nur schwer beantwor­
tet wer.den können, weH in ihnen eine genaue Angahe 
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des früheren· Wohns.itzes fehlt. Die Gemeinden wer­
den ·daher in ihrem eigenen Interess•e . gebeten, die 
Wohnul1lg bzw. den Wohnsitz (Straße und Haus­
nummer) des erfraigten Gemeindegliedes hei solchen 
Anfragen aufzugeben. 
(324) 

5. Neuwahl von Mitgliedern in die Landessynode. 
In die Landessynode wur·den gewählt: 

vom Kirchenvorstand Hamm: 
Oherstwdiendirektor a. D. Dr. Gustav Schmidt für 
den durch Tod ausgeschiedenen Buchhalter Wilhelm 
Kamps; . 
vom Kirchenvorstand Alsterdorf: 
Rechtsanwalt Dr. Peter-Carl Möller für den durch 
Tod -aus,geschiedenen · Kammermusiker Hans Gr:auer­
Carstensen. · 
(152) 

6. Kollektenerge,bnisse (siehe Seite 58) 

· 7. Schulferie:it 1957/1958 
Die Schulbehörde der Freien und Hansesta1dt Harn'." 

burg hat die Ferien für die allgem:e.in.bildenden. Schulen 
für das Schuljahr 1957/1958 wie fo}gt festgesetzt: 

Osterferien: 5. April bis 23. April 1957 
Pfingstferien: 7. Juni bis 15. Juni 1957 

Sommerferien.: 4. }U!li bis 7. August 1957 
Herlhstfierien: 30. September bis 8. Okroher 1957 
Weihnachtsferien: 23. Dezember 1957 bis 4. Januar 
1958. 

Entlassungstag für die Schulabgänger (außer Abitu­
rienten) zu Ostern. 1957 ist der 15. März 1957. Die 
Osterferien 1958 dauern vom 26. März bis 10. April 
1958. 

. (333) 
8. Warnung 

Die Kriminalpolizei Hamburg· warnt vor einem 57 
Jahre alten Bittsteller ·namens S c h u c h .a r d t, Wil­
hdm, d~r sich auch Kunstmann nennt. Schuchavdt 
sucht caritative Einrichtungen u11d mit Vorliehe Pasto­
ren auf, denen er unter Vorspiegelung falscher Tat-

. sachen, die ·er anscheinend vorher auswendig lernt, 
Almosen oder Darlehen zu entlocken versucht. 

Er hat angeblich vor ca. 35 Jahren mehrere Semester 
Jura studiert, ist äußerst redegewandt un1d in falschen 

· Darstellungen über seine Person und W·ohniung sehr 
erfindungsreich. 

Geschädigte, die noch keine Anzeige erstattet haben, 
kön.riien das bei -der Kriminalpolizei oder bei. der 
nächstgelegenen Polizei-Revievwa.che nachholen. 
(369) . 

VII. Berichtigungen 
Anderungen im Pastorenverzeichnis: 

Seite 3: Unter „Kirchenbaurat De.hier, Adolph, 
Dipl.-Ing". Die Anschrift „Hihg.-:La. 1, 
Wulffsgrund 20 c" ist zu streichen. Dafür ist 
einzusetzen.: „Hbg.~f;u., Woermannsweg 15, 
Ruf: 59 5415". 

Seite 4: Unter „Pastor v. Boltenstem, Friedrich 
W-ilh. Dr. (Apostelkirche)". Die gesamte 
Eintragung ist zu strel.che.n.· · 

Seite 5: Unter „P.astor Doa.mdorf, Gotthold (Rauhes 
Haus und Larudesverhand der Inneren 
Mission)''. Die Rufnummer des Rauhen 
Hauses ist zu strieichen. Dafür ist einzu­
setzen: „Ruf: 65 7913/15". 
Unter · „Pastor Dubbels, H~JJ.s::-Jürgen 
(Horn)".· Die Rufnummer ist z.u streichen. 
Dafür ist einzusetzen: „Ruf: 65 80 27". 
Unter „Pastor v. d. Fecht, Wilhelm (Uhlen.:. 
horst)". Es ist zu streichen: „ Uhl.enhorst". 
Dafür ist ·einzusetzen: „(Langenhom)". 

Seite 6: Unter „Pastor Fischer, W-erner (Horn)". Es 
ist hinzuzufügen: „Phfüppuskirche". Es ist 
·zu streichen: „Riuf: 29 03 64". Da.für ist ein­
zusetzen: „Ruf: 65 75 64". 
Un1ter „Pastor Flii.ed.ner, Alfred (Curslack)". 
Die Ruifn:uminier ist zu streichen. Dafür ·ist 
einz·usetzen: „ 72 71 40". 
Unter „Pastor Gerber, Walter (E.ppendorf)". 
Dioe Sprechzeit Donilerstag „19-20 Uhr" ist 
zu streichen. Dafür ist ein.z·tisetzen: „18-19 
Uhr". 
Unter „Pastor Gerdts, Geor1g (Neuengam­
me}". Die Rufnummer ist zu streichen. Dafür 
ist "einzusetzen: „72·72 06". 
Unter „Pastor Hans, Heinxich (Süid­
Hamm)". Es ist hinzuzufügen: „Ruf: 
618603". 

Unter „Pastor Haubold, Karl, (St. Pauli­
Süd)". Es ist zu streichen: „Ernst-Thälmann­
Straße". Dafür ist einzusetzen: „Bu-dapester 
Straße". · · 
Nach der Eintragung „Pastor Horn, Helmut 
(Langenhorri) ist nachz:utrag·en: „Pastor Hu­
ber, Manfred (Uhlenhorst) Hamburg­
Schnelsen, Voßkamp 32, Ruf: ... 
Sprechstunden: jeden Dienstag 17-18 Uhr, 
Freitag 19-19.45 Uhr und nach Ver1ein1ba­
rung. 
I) 23. 5. 28 II) 13. 11. 55 III) 18. 11. 56 

Seite 7: Unter „Pastor Knolle, Hans-Heinrich". Es 
ist zu streichen: („Amalie-Sieveking-Haus"). 
Dafür ist einzusetz·en: „(Bergedod)". 
Unter „Pastor Kohlen.1herg·er, Rudolf, Dr. 
(Horn)". Es ist zu streichen: „Ruf 715951 ". 
Dafür . ·ist einzusetzen: „ Ruf 65 79 51 ". 
Unter „Pastor Kortüm, Gustav Friedrich 
(Bilil.we11der)". Die Rufnummer ist zu strei­
chen. Da.für ist einzusetzen: „73 37 56". 

Seite 8: Unter „Pastor Niemann, Albert (Horn)". 
Die Rufnummer i.st zu streichen. Dafür ist 
einzusetzen: „65 74 49". 

Seite 11: Unter „Pastor Tolz-ien, Wilhelm (Berge­
dorf)". Es ist zu streichen;: „Hbg.-La. 1, 
Langenhorner Chauss,ee 274, Ruf: 596012". 
Dafür ist einzusetzen: „Hibg.-Ber,gedorf, 
Bergedorf er Schl-oßstr. 2, Ruf: 71 38 87''. 

Seite 15: Unter „Lehrvikarinnen". Es ist nachzutragen: 
„Kastning, Jutta, Hbg.-Gr. Flottbek, Elb­
chaiussee 279, Ruf: 8913 51. 
I) 1. 7. 24". 
U nt.er „Lehrvikarinnen" ist die Eintr,agung 
„Langmaack, Anke (Frauenwerk) 1, An der 
Alster 39, 
l) 29. 2. 28" zu streichen. 



Unter „Vikarinnen" ist zwischen der Ein­
tragung von „Köngeter, -Ma.gdalena" und 
,„Sudhoff, Anneliese" einzufügen: „Lang­
ma:ack, Anke, (Alsterdorfer Anstalten) 1, An 
der· Alster 39, 
I) 29.- 2. 28." 

Seite 16: Unter „Pastor BinLr, Heit.z-Georg, (Ju­
gendpfarramt)". ES ist zu streichen: „Hbg.­
La. 1, Foorthkamp 34, Ruf: 596060". Dafür 
ist einzusetzen: „Hbg. 23, Eilbeker Weg 69b". 
Zwischen der Eintragung von „~Pastor Brüg­
ma:nn, Veit (Dulsberg)" und „Pastor Ditt­
ma:nn, Hans-Enoch (Alsterdorf)" ist ein-zu­
fügen: „PastO'r Clasen, Hartmut, Dr. (Horn) 
20, Heymannstraße 16 
I) 31. 8. 29, II) 11. 11. 56" 
Unter „Pastor Gerber, Johannes". Es ist zu 
streichen: „(Horn)". Dafür ist ·einzusetzen: 
„(Eppendorf)". Zwischender Eintragung von 
„Pastor Gerber, Johannes (Eppen·dorf)" und 
„Pastor Gipp, B(!rnhavd (l~ircl;liw,erder)" ist 
einzufügen: „Pastor Gerbe,r·, 'Re.inhokl (Alt­
Barmhek) 20, LudoHstraße 64, Ruf: 47 87 03 
I) 8. 8. 28. II) 11. 11. 56. 
Unter „Pastor Günthe~, Karl 0Kl. Bor.stel)". 
Es ist einzufügen: „Ruf: 48 75 47". -
Unter „Pastor Huber, Manfred (St. Johannis­
Eppendorf)". Die ges0amte Eintragung _ist zu 
streichen. · 

Seite 17: Unter „Vikar Clasen, Hartmut". Die ge­
samte Einfragiung ist z.u streichen. 
Unter„ Vikar Ger her, ReinhoLd". Die ge­
samte Eintra!gung ist zu streichen. 
Es sind unter „Vika1re" hinzuzusetzen: 

_. „Heide·1hach, Werner, 
21, Hofweg 31 bei Ma1ug 
I) 11. 3. 30" 
„Klingspor, Horst, 
Hbg,-Fu., Erdkampsweg 24, Ruf: 59 75 29 
I) 25. 9. 28" 
„Körber, Walter, 
21, Adolfstraße58 
I) 15. 9. 31" 
„Märkel, Friedrich, 
39, Bilse·rstraße 33, hd W·ulf 
I) 17. 4. 27" 
„Piske, Uwe, 
33, Rungestraße 20b, Ruf: 6122 90 
I) 13. 4. 32" 
„Prüssner, Eberhard, 
1, Stiftstraße 15 1 
I) 12. 10. 30" 
„Vollert, Hans-Peter, 
Hbg.-:-Fu., Stihrenkamp 33 
I) 12. 3. 30" 

Seite 18: Unter „Gemeindeidiakon Ha:arich, Ral1f (Gr. 
Borstel)". Es .ist zu streichen: „19, BeHealH.­
ancestr. 55, Ruf: · 43- 35 60". Dafür ist einzu­
setzen: „20, Bröderman.nsweg 41 a, Ruf·: 
58 2807". 
Unter „Gemeindediakon. Jiunior, Gerid (Lan­

. deskirchHches Amt für Gemeindedienst)". 
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Es .ist -zu streichen: „34, Beim Rauhen Hause 
21 ". Dafür ist .einzillsetzen: „36, Bleicllen­
hrüc~e 6, IV ib/Rein.hrecht". 

Seite 21: Unter „GemeindeheHerin Schulenhurg, 
Rotra:ut von ·der (Fuhlsbüttel)". Die gesamte 
Eintragung ist zu strekhen. 

Seite 22: Unter „KirchenbuchfÜhrer Görlich, · Karl 
(Horn)". Die Ruf.numnier ist zu stre.ichen. 
Da.für ist einw.setz.en: Ruf: „65 8216". 

Seite 24: _Unter „Kirchenmusikerin KnoHe, Er.dmute, 
K. (St. Petri)". fa .ist zu streichen: „13, Alte 
Rabenstraße lO:a". Dafür ist einziufügen: „13, 
Alsterkamp 10". 

Seite 27: Unter „Apostelkirche" ist hinter „Vorsitz.en­
der" zu streichen: „P. Dr.v. Boltenstern". 

Seite 28: Unter „Uhlenhorst". Es. ist zu strei1chen: 
„P. v. d. Fecht (3)". Dafür ist einzusetzen: 
„P. Huber (3)". 

Se.He 29: Unter- „Horn" ist hinter_· Predigtstätte: 
Martinskirche einzufügen: „Philipipuskirche". 
Es ist zu streichen: „&uf: 294916". Dafür 
ist .einzusetzen: Ruf: „65 8216". 
Hinter der Eintragung „ Gemeindehdferih · 
WHhelma Hoppe" ist hinzmzusetzen: „Jo­
hanna Schlenther". 

Seite 30: Unter „Groß-Borstel". Es ist nach „Büro: 
LU1dolfsfr. 53 Ruf: 47 7910" einzufügen: „Ge­
meindedi.akon: RaH Haarich". 

Seite 30: Unter „Alstevdorf". Es ist zu streichen: 
„ N ikofaiuskirche". Dafür ist .einzus etzeh: 
„St. Nicolauskirche". 

Seite 30: Unter „FuMsbüttel". Es ist zu streichen: 
„Rotraut von -der Schule.nhurg". 

Seite 31: Unter „Langenhorn". Es ist hinter „Bastor 
Schlicke" einzusetz.en: „P. v. d. Fiecht (2)". 
Unter „Berge.dorf" ist hinter „Pastor Rabe" 
einzusetzen: „P. Knol:le". · 
Unter „Neueng.amme". Di0e Rufnummer ist 
zu streichen. Dafür ist einzusetzen „72 72 06". 
Unter „Cursl.ack". Die Rufoummer ist zu 
streichen. Dafür ist einzusetz·en „ 72 71 40". 

Seite 31: Unter „füUwerder a. d. B.". Die &:ifnummer 
ist· zu streichen. Dafür ist ·einzusetzen: „Ruf: 
73 Y/ 56". 

Seite 35: Unter „1) _ Amalie-Sieveking-Krankenhaus". 
Es ist zu streichen: „Pastor Hans-Heinrich 
Knol1e, Ruf: _pr.ivat 25 39 3'7". -

Seite 37: Unter „Raiutenrherg-Kriankenhaus". Es ist zu 
streichen: „Pastor Ha:ns-Heinrkh Knolle·". 

Seite 38 :. Unter „Luther-Gesellschaft". Nach der Ein­
tragung „Kirchenrat Dr. Risch, Hamhur1g" ist 
hinzuzusetz.en: „ Geschäftssführ.er Pastor Dr. 
Klaus. T uchel, Hamburg". 

Seite 38: Unter ;,Martin-Luther-Hund". Es ist zu strei­
chen: „Pastor Dr. Friedrich-Wilhelm v. Bol- _ 
tenstern, Ruf:-40 88 22". 

Seite 39: Unter „Rauhes Ha1us". Die Rufnummer 
„ 73 49 13/15" ist zu str.eichen. Dafür ist ein· 
zusetzen: „Ruf: 65 7913/15". Weiter ist z.u 
streichen: „Verlag" und die Rufnummer der 
Agentur ·des Rauhen Hauses: „343417". 
Dafür ist einzusetzen: „34 09 03" . 
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Gemeinde 

I. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri ••••••••••••••••• 
2. St. Nikolai •••••••••••••.• 
3. St. Katharinen •••••••••••• 
4. St. Jacobi .••••••••••••••• 
5. St. Michaelis •••••••••••••• 
6. St. Pauli.Süd •••••.••••••. 
7. St. Georg ••.•••••••••••••• 
8. Finkenwerder ••••••••••••• 
9. Mc;>orburg •••••••••••••••• 

II. Westkreis 
10. St. Pauli•Nord „ ....•....• 
11. Eimsbüttel•Christuskirche .. . 
12. , , .Apostelkirche ... . 
13. „ .st. Stephanus •.... 
14. Harvestehude ••••••••••••• 
15. St. Andreas ••••••••••••••• 
16. Hoheluft ••••••••••••••••• 

III; Ostkreis 
17. St. Gertrud •••••••••.••••• 
18. Uhlenhorst •••••.••••••••• 
19. Eilbek•Friedenskirche .•••••• 
20. Eilbek.Versöhnungskirche ••• 
21. Alt•Barmbek •••••••••••••• 
22. West•Barmbek •••••••••••• 
23. Nord•Barmbek •.•••.•••••• 
24. St. Gabriel • , ••............ 
25. Dulsberg ........••••••••• 

IV. Südkreis 
26. Borgfelde ••••••••••••••• • 
27. St. Annen •••••••••••••••• 
28. Hamm ••••••••••••••••••• 
29. Süd.Hamm ••• , ••.•••••••• 
30. Horn •••.••••••••••••••••• 
31. St. Thomas., ••••••••••• 
32. Veddel. •• ~ ••••••••••••••• 

V. Nordkreis 
33. Eppendorf St. Johannis ••.• 
34. „ St. Martinus ••.. 
35. Groß.Borste!. ••.•••.•••••• 
36. Winterbude., ••.•••••••••• 
37. Epiphanien .............. . 
38. Nord•Winterhude •.••••• , •• 
39. Alsterdorf ............. , ... . 
40. Ohlsdorf •••••• , , ......... . 
41. Fuhlsbüttel ............•••• 
42. Hummelsbiittel., •••••.•.•• 
43. Klein•Borstel. ••••••••••••• 
44. Langenhorn , , •.•••• , ••• , , . 

VI. 
Kirchenkreis Bergedorf 

45. Bergedorf •••••••••••••••• 
46. Ge·esthacht .••••••••.•••••• 
47. Altengamme.,., •••••••••• 
48. Kirchwerder ••••••••.•••• ·• 
49. Neuengamme •• , •••••••••. 
50. Curslack ••• , ••••••••••••• 
51. Allermöhe •..•• , •.•••••••• 
52. Billwerder a. d, Bille •••••• , 
53. Nettelnburg .•• , ••••••••.. 
54. Moorfbet •••. , , .•••••••••. 
55. Ochsenwerder ••••••••••••• 

VII. 
Kirchenkreis Cuxhaven 

56. Ritzebüttel. • , •• , •••••••• : • 
57. ·Groden ••• , ••• , •••••••••• 
58. Döse .. , •. , •. , , •.. , •••• , • 

Sahlenburg •••• , •••• , ••••• 
59. Alt•Cuxhaven •• , •••••..••• 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

60. Flußschiffergemeinde , .... . 
61. Schröderstift ............... . 
62. Seemannsmission, . , ........ . 

Krankenhäuser ••• , •••. „ . 

(361) 

6. 
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